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Zu unserem Titelbild

Der Ritt um den Bodensee führt
über drei Grenzen. Wird noch ein
kurzer Abstecher rheinaufwärts
nach Liechtenstein einkalkuliert,
kommen noch zwei - allerdings
problemlose - Grenzübertritte
dazu. Die Bodensee-Region: eine

Grenzregion. Wie überall, wo
Grenzen sind, bedeuten solche
Gebiete meist Hinterland: für Deutsche

ist der Bodensee tief im Süden,
für Österreicher liegt er weit im
Westen und erst noch vor dem

Arlberg, in der Schweiz gilt dieses

Gebiet in weiten Landesteilen als

Provinz, nach der dann gleich der
Balkan beginnt
Grenzen sind nicht nur hinderlich,
und jenseits findet sich - wie beim
Zaun auf der Weide - oft das Bessere.

Die in dieser Grenzregion
üblichen Einkaufstouren oder gar
-züge auf Gegenseitigkeit stehen
dafür. Und da sind eben die paar
Stichwörter wie Süden, Weite,
Wasser, Wein, Fisch, Schiff... Das

suggeriert Erlebnisse. Was dem
Gefühl nach weitab liegt, reizt zu
Entdeckungen. In dieser Ausgabe
zeigen Nebelspalter-Mitarbeiter,
was sie in der Region um den
Bodensee diesseits und jenseits
von Grenzen entdeckt haben.

(Titelblatt: Martin Senn)
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Über die Appenzeller sind Witze nicht nur bekannt,
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selbst ein witziges Völkchen. Sie wissen das auch und

nutzen dieses Wissen, denn daraus lässt sich allerhand
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